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SCHULE UND GESUNDHEIT  
IN NIEDERSACHSEN 

 

Sehr geehrte Lehrkräfte!  

Sehr geehrte Damen und Herren!  

wir freuen uns, Ihnen heute den 28. Online-Newsletter des niedersächsi-
schen Beratungsservices „Schule und Gesundheit“ zusenden zu können. 

An dieser Stelle möchten wir Sie besonders auf die Fachtagung „Schul-
verpflegung in Bewegung – Restlos genießen! - Lebensmittelwert-
schätzung in der Schule“ am 22.11.2016 in Hannover (Seite 14)  

aufmerksam machen. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim Lesen. 

Ihr Redaktionsteam 
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Aktuelles 
 

Be Smart – Die neue Runde beginnt! 

„Be Smart – Don’t Start“ 2016/2017 

Nicht vergessen: Der An-
meldeschluss für den 
Wettbewerb zur Förderung 

des Nichtrauchens bei Kindern und 
Jugendlichen „Be Smart - Don´t 
Start“ ist am 12. November 2016. 
Eine Anmeldung ist ab sofort mög-
lich! 

Durch die Teilnahme bei Be Smart 
soll Schülerinnen und Schülern ein 
Anreiz gegeben werden, gar nicht 
erst mit dem Rauchen anzufangen. 
Das Programm richtet sich daher be-
sonders an die Klassen, in denen 
noch nicht geraucht wird oder nur 
wenige Schülerinnen und Schüler 
rauchen.  

Be Smart ist für Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen sechs bis 
acht konzipiert. Der Wettbewerb 
kann auch bereits in der fünften 
Klasse durchgeführt werden, wenn 
Rauchen schon ein Thema in der 
Klasse ist. Und auch ältere Klassen 
können an dem Wettbewerb teilneh-
men, wenn sie keine oder nur wenige 
rauchende Schülerinnen oder Schü-
ler haben. Wenn in der Klasse be-
reits mehr als 10 % der Schülerinnen 
und Schüler regelmäßig rauchen, ist 
von einer Teilnahme am Wettbewerb 
abzuraten. (weiterlesen...)  

Diejenigen Lehrkräfte unter Ihnen, 
die mit dem Wettbewerb vertraut 
sind, können sich hier anmelden. 

Kontakt: Institut für Therapie- und Ge-
sundheitsforschung gemeinnützige 
GmbH, Harmsstraße 2, 24114 Kiel, Tel.: 
(04 31) 5 70 29 - 0, Fax: +49 (0) 4 31 - 5 
70 29 29, E-Mail: info@ift-nord.de 

nach oben 

 
 

Mehr Zeit für gute Schule 

Erste Ergebnisse der Online-Befragung  

Die Leuphana-Universität Lüneburg 
hatte die Befragung im Auftrag des 
Niedersächsischen Kultusministeri-
ums vor den Sommerferien durchge-
führt und zwischenzeitlich einen ers-
ten Bericht erarbeitet. Ziel der Befra-
gung war es, Erkenntnisse darüber 
zu gewinnen, welche Tätigkeiten im 
Arbeitsalltag als besonders heraus-
fordernd oder belastend empfunden 
werden. Das Niedersächsische Kul-
tusministerium und die Leuphana-
Universität Lüneburg haben erste Er-
gebnisse in Hannover vorgestellt. 
Der Bericht sowie der Fragebogen 
stehen auch als Download zur Verfü-
gung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Außenwerbung für Tabakprodukte ein-
schränken 

Das Bundeskabinett will mit dem 
„Entwurf eines Gesetzes zur Ände-
rung des Tabakerzeugnisgesetzes" 
Tabakwerbung weiter einschränken. 
Außenwerbung für Tabakprodukte 
soll nur noch an Gebäudeaußenflä-
chen von Geschäftsräumen des 
Fachhandels erlaubt sein. Werbefil-
me in Kinos sollen für alle Filme, die 
für unter 18-jährige zugelassen sind, 
ab 2020 verboten werden. Das Akti-
onsbündnis Nichtrauchen e.V. hatte 
zu den Beratungen des Bundesrates 
bereits eine Stellungnahme abgege-
ben. Die Empfehlungen sind einseh-
bar. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Rauchen während der Schwangerschaft 
hinterlässt Spuren im Erbgut des Kindes 

Dies zeigt eine epidemiologische 
Studie von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern des Helmholtz-
Zentrums für Umweltforschung in 
Leipzig sowie des Deutschen Krebs-
forschungszentrums in Heidelberg 

https://www.besmart.info/be-smart/
https://www.besmart.info/anmeldung/postleitzahl/
mailto:info@ift-nord.de
http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/onlinebefragung_mehr_zeit_gute_schule_/erste_ergebnisse_mehr_zeit_gute_schule/erste-ergebnisse-der-online-befragung-mehr-zeit-fuer-gute-schule-146384.html
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/beratungsvorgaenge/2016/0201-0300/0229-16.html
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und der Universität Heidelberg. Die 
epigenetische Programmierung des 
Erbguts des noch ungeborenen Kin-
des kann durch das Rauchen wäh-
rend der Schwangerschaft zu einem 
erhöhten Risiko für Lungenerkran-
kungen führen. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Rauchen kostet Frauen über 10 Jahre 
ihres Lebens 

Anlässlich des Weltnichtrauchertages 
2016 teilte das Statistische Bundes-
amt (Destatis) mit, dass Frauen, die 
im Jahr 2014 an Krebserkrankungen 
verstorben sind, die in Zusammen-
hang mit Tabakkonsum gebracht 
werden können, durchschnittlich 70,9 
Jahre alt wurden. Dies sind 10,4 Jah-
re weniger als das durchschnittliche 
Sterbealter aller verstorbenen  
Frauen. Die Zahl der an den Folgen 
des Rauchens verstorbenen Frauen 
sei in den letzten zehn Jahren um 
circa 33 % gestiegen. Die Zunahme 
der Todesfälle – bezogen aufdie 
Verbindung mit dem Rauchen ge-
brachten Krebserkrankungen – 
schlägt sich auch in der altersstan-
dardisierten Sterberate nieder. Bei 
der Betrachtung der Sterbefälle muss 
davon ausgegangen werden, dass 
bei einer Vielzahl von Todesfällen 
insbesondere durch Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sowie durch die chro-
nisch obstruktive Lungenerkrankung 
der Konsum von Tabak mit zum To-
de beigetragen haben kann.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Studie zu alkoholbelasteten Familien 

Das Robert Koch-Institut hat im Auf-
trag des Bundesgesundheitsministe-
riums aktuelle Kennziffern zu Fami-
lien erhoben, in denen mindestens 
ein Elternteil in riskantem Maße Al-
kohol konsumiert. Der Bericht bein-
haltet soziodemographische Merk-
male der Gruppe der riskant Alkohol 
konsumierenden und regelmäßig 
rauschtrinkenden Väter und Mütter. 
Die vorliegenden Ergebnisse ermög-
lichen es, die Gruppe der im riskan-
ten Maß Alkohol konsumierenden 
und regelmäßig rauschtrinkenden 

Väter und Mütter detailliert zu be-
schreiben und somit Zielgruppen für 
Präventionsmaßnahmen zu bestim-
men. Zudem weisen die gewonnenen 
Erkenntnisse auf Zugangswege hin, 
über die die identifizierten Zielgrup-
pen gut erreicht werden können. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Kindern eine Stimme geben 

Nachdem Kindern in der Forschung 
lange Zeit kaum Gehör geschenkt 
wurde, werden sie mittlerweile zu-
nehmend als Expertinnen und Ex-
perten ihrer eigenen Lebenswelt 
ernst genommen. Eine ganze Reihe 
lesenswerter Studien geben Kindern 
und Jugendlichen eine Stimme. Die 
Themen reichen dabei von Flucht- 
und Armutserfahrungen bis hin zum 
Erwachsenwerden. Ein erster Über-
blick über die Studieninhalte ist unter 
gesundheitliche-chancengleich-
heit.de erhältlich. (weiterlesen...)  

nach oben 
 
 
Unicef-Bericht „Fairness for Children“ 
veröffentlicht 

Wie weit wollen wir Kinder noch zu-
rückfallen lassen? Der Bericht the-
matisiert unter dieser Fragestellung 
regelmäßig Ungleichheiten bezüglich 
des kindlichen Wohlergehens (child 
well-being). Er bietet einen Überblick 
über die Situation in 41 Ländern. Im 
Fokus steht diesmal der Abstand 
zwischen Kindern unterster und mitt-
lerer sozialer Lage. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Kinder mit Allergien 

Meist trifft Familien die Diagnose völ-
lig unvorbereitet. Auch wenn heute in 
der Öffentlichkeit viel stärker über Al-
lergien informiert und aufgeklärt wird, 
weil sich atopische Erkrankungen im 
Kindes- und Jugendalter häufen: Die 
Nachricht löst in Familien viele Fra-
gen aus, aber auch Ratlosigkeit, Un-
sicherheit und Ängste.  Auf der Platt-
form der Arbeitsgemeinschaft Aller-
giekrankes Kind e.V. (AAK) erhalten 
Betroffene Informationen. Darüber 

http://www.ufz.de/index.php?de=36336&webc_pm=14/2016
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2016/05/PD16_182_232.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Drogen_Sucht/Abschlussbericht/Abschlussbericht_bundesweit_aussagekraeftige_Kennziffern.pdf
http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/service/meldungen/kindern-eine-stimme-geben/
https://www.unicef-irc.org/publications/830/
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hinaus haben sie die Möglichkeit, im 
wohnortnahen Austausch, sich un-
tereinander mit Erfahrungen aus dem 
Alltag zu helfen und zu unterstützen. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Frühstück für die grauen Zellen 

Ein regelmäßiges und gesundes 
Frühstück hat – das belegen zahlrei-
che Studien – positive Auswirkungen 
auf die Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen. Dass dieses auch die 
Aussicht auf gute Noten erhöht, ha-
ben nun britische Forscher um Han-
nah Littlecott herausgefunden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Kurzfilme für arabische Eltern 

Anja Freyhoff und Thomas Uhlmann 
haben im Auftrag der Deutschen Liga 
für das Kind verschiedene Kurzfilme 
für Arabisch sprechende Eltern  
hergestellt. Neben Informationen zur 
Schwangerschaft und Geburt enthal-
ten die Filme auch einen Überblick 
hinsichtlich des Gesundheitswesens 
in Deutschland. Dazu gehören z. B. 
auch Familie, Kinderrechte, Erzie-
hung u. ä. sowie die Frage: Wie läuft 
das in Deutschland und was ist hier 
anders? Die Filme und Videos sind 
auf dem Youtube-Kanal zu finden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
„AKTIONfahrRAD“  

Die Aktion ist angetreten, um Kinder 
und Jugendliche schon frühzeitig 
nachhaltig aufs Rad zu bringen. 
Schließlich war das Fahrrad einmal 
das Fortbewegungsmittel ganzer 
Generationen. Sie gründet sich auf 
vier Säulen. Eine dieser Säulen bildet 
die Schule in allen Erscheinungsfor-
men. Schülerinnen und Schüler soll-
ten schon frühzeitig an das Radfah-
ren heran geführt werden. Die Schu-
len sind aufgefordert, gerade in den 
achten bis zehnten Klassen, in de-
nen die Schülerinnen und Schüler 
mannigfache andere Interessen ha-
ben, das Radfahren vermehrt wieder 

in den Fokus zu rücken. Die Aktion 
unterstützt Schulen und Lehrkräfte 
mit vielen Aktionen rund ums Rad. 
So können sich Schulen als Deutsch-
lands fahrradfreundlichste Schule 
bewerben und Fahrräder sowie viel 
Zubehör für die Fahrrad-AG gewin-
nen. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Spielmobile in Flüchtlingsunterkünften 

Die Bundes-Arbeitsgemeinschaft 
Spielmobile e.V. ist ein bundesweiter 
Zusammenschluss von Fachleuten, 
Trägern und Fachorganisationen mit 
internationaler Ausrichtung, die 1992 
gegründet wurde. Für die Fachorga-
nisation steht das Spiel als eigen-
ständiges Phänomen im Mittelpunkt. 
Dabei ist das Spiel selbsttätige An-
eignung und Veränderung von Um-
welt auf freiwilliger Basis. Bei der 
spielerischen Auseinandersetzung 
mit sozialen und kulturellen Inhalten 
wird ein wichtiger Beitrag zur außer-
schulischen Bildung geleistet.  

Die Mobilität der Spielmobile steht für 
Bewegung – Bewegung im Kopf als 
Grundvoraussetzung für neue Ideen 
und Konzepte. Im Rahmen des Pro-
jektes „Willkommenskultur durch 
Spiel– Spielmobile an Flüchtlingsun-
terkünften“ gab es den Startschuss 
für die ersten rollenden Spielplätze 
an einer Notunterkunft. Bundesweit 
gibt es über 350 Spielmobile, die in 
den nächsten drei Jahren Flücht-
lingskinder an ihren Wohnorten auf-
suchen können. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Praxisklasse Braunschweig 
– Wo ist mein Weg? 

Den Übergang von der Schule in den 
Beruf gelingend zu gestalten ist Ziel 
der „Praxisklasse Lernwerkstatt“  
der Braunschweiger Hauptschule 
Sophienstraße. In dieser Klasse ab-
solvieren Schülerinnen und Schüler 
an zwei Tagen in der Woche beglei-
tend zur Schule Praktika in ausbil-
denden Betrieben. Was die Jugendli-
chen zu Beginn dieses Jahres erwar-
tet und was sie am Ende für sich er-

https://www.aak.de/allergie-bei-kindern/
http://www.bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=bvpg&snr=11230
https://www.youtube.com/channel/UCnQMfgtyGGMZ8vFx_ohwzYw
http://aktion-fahr-rad.de/index.php?id=8
http://www.spielmobile.de/
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reicht haben hat ein Team der Lan-
desvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Nieder-
sachsen e.V. mit der partizipativen 
Methode Photovoice evaluiert. Ein 
kurzer Film gibt einen Einblick in das 
Projekt Praxisklasse sowie die  
Methode Photovoice. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Berufsbezogene Sprachförderung  

Laut Pressemitteilung des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales 
(BMAS) soll die berufsbezogene 
Sprachförderung ab 1. Juli 2016 aus-
schließlich aus Bundesmitteln finan-
ziert und zu einem festen Bestandteil 
des Regelinstrumentariums für die 
Arbeitsmarktintegration werden. Die 
berufsbezogene Sprachförderung 
des BMAS baut auf dem Integrati-
onskurs zur nachhaltigen sprachli-
chen und gesellschaftlichen Integra-
tion von Zuwanderinnen und Zuwan-
derern auf. Sie dient dem fortge-
schrittenen Spracherwerb, um die 
Chancen auf dem Arbeits- und Aus-
bildungsmarkt zu verbessern. (wei-
terlesen…) 

nach oben 
 
 
Mehr Toleranz für unterschiedliche Lern-
geschwindigkeiten von Kindern 

Andreas Gold, Professor für Päda-
gogische Psychologie an der Goe-
the-Universität, ist dafür, dass Eltern 
sowie Lehrkräfte aller Schulformen 
mehr Toleranz für unterschiedliche 
Lern- und Entwicklungsgeschwin-
digkeiten von Kindern aufbringen. 
Gold kritisiert, dass es vom Wohnort 
abhängt, wie pädagogisch und schul-
rechtlich mit Lernschwierigkeiten 
umgegangen wird. Individuelle För-
derung, Nachteilsausgleich oder No-
tenschutz werden in den Bundeslän-
dern sehr unterschiedlich gehand-
habt. „Es gleicht einer Landeslotterie, 
ob man mit dem Notenschutz das 
große Los ziehen kann und wie häu-
fig eine Legasthenie oder Dyskalkulie 
überhaupt diagnostiziert werden. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 

No Blame Approach 

Der „No Blame Approach“ ist eine 
konkrete Maßnahme bzw. eine 
Handlungsstrategie, die in akuten 
Mobbing-Fällen eingesetzt werden 
kann und die Möglichkeit einer offen-
siven Bearbeitung eines Falls bietet. 
Dabei geht es nicht um Schuldzuwei-
sungen, sondern um die Entwicklung 
eigener Problemlösungsstrategien, 
die das Mobbing stoppen. Die Me-
thode ist besonders für jüngere 
Schülerinnen und Schüler geeignet 
und erfolgt durch die Lehrkraft in drei 
zeitlich aufeinander folgenden Schrit-
ten:  

1. Gespräch mit dem Mobbing-
Betroffenen, in dem vorrangig 
das Vertrauen des Betroffenen 
für diese Methode gewonnen 
werden soll, 

2. Bildung einer Unterstützungs-
gruppe, die aus Schülerinnen und 
Schülern besteht, unter denen 
auch die Mobber selbst, Mitläufer 
und Unbeteiligte sind; diese 
Gruppe trägt zukünftig die Ver-
antwortung für die Auflösung des 
Mobbings in der Schule, 

3. Einzel-Nachgespräche mit allen 
beteiligten Jugendlichen nach ei-
nigen Tagen, um über die Ent-
wicklung des Mobbings in Kennt-
nis gesetzt zu werden und für 
Verbindlichkeit und Nachhaltig-
keit zu sorgen. 

Das Ziel ist, durch den 3-Schritt klar 
strukturiert und lösungsorientiert vor-
zugehen. Die Jugendlichen sollen 
selbst aus ihren eigenen Fähigkeiten 
und Ressourcen heraus Problemlö-
sungsstrategien entwickeln und diese 
im Alltag implementieren, so dass 
der Mobbingprozess gestoppt wird.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
mit Leben füllen 

Mit „Carrotmob macht Schule“ kön-
nen Lehrerinnen und Lehrer die 
Querschnittsaufgaben der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und globa-
les Lernen mit Leben füllen. Dafür 

http://www.gesundheit-nds.de/index.php/61-allgemeinlvg/allgemein/611-wo-ist-mein-weg-2
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2016/verordnung-ueber-berufsbezogene-sprachfoerderung-passiert-kabinett.html?cms_et_cid=2&cms_et_lid=20&cms_et_sub=12.05.2016_rordnung-ueber-berufsbezogene-sprachfoerderung-passiert-kabinett.html
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2016/verordnung-ueber-berufsbezogene-sprachfoerderung-passiert-kabinett.html?cms_et_cid=2&cms_et_lid=20&cms_et_sub=12.05.2016_rordnung-ueber-berufsbezogene-sprachfoerderung-passiert-kabinett.html
https://idw-online.de/de/news658007
http://www.no-blame-approach.de/
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bekommen sie eine Fortbildung, ein 
Handbuch und Unterstützung. Ziel 
des Programms ist es, dass Schüle-
rinnen und Schüler mit einem „Car-
rotmob“ ganz lokal zu der globalen 
Herausforderung des Klimaschutzes 
aktiv werden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Netzwerk Service-Learning  
Lernen durch Engagement 

Akteure im Netzwerk sind in erster 
Linie Schulen, die Lernen durch En-
gagement (LdE) erproben und um-
setzen. Die langjährige Erfahrung mit 
„Lernen durch Engagement“ hat ge-
zeigt, dass die meisten Schulen sehr 
von einer externen Unterstützung 
profitieren, wenn sie LdE qualitätsvoll 
und dauerhaft umsetzen. Deshalb 
betreut zum einen die Geschäftsstel-
le des Netzwerks, die von der Freu-
denberg Stiftung finanziert wird, eini-
ge Schulen selbst. Zum anderen för-
dert sie den Aufbau von bundes-
landweiten oder regionalen Kompe-
tenzzentren im Netzwerk (z. B. Frei-
willigen-Agenturen, Bürgerstiftungen 
u. ä.). Die LdE-Kompetenzzentren 

und Schulnetzwerke gibt es nicht nur 
bundeslandweit, sondern auch regi-
onal, wie z.B. in  

 Regionales Netzwerk Quaken-
brück 

 Regionales Netzwerk Landkreis 
Osnabrück 

 Regionales Netzwerk Viersen 

nach oben 
 
 
Einfälle statt Abfälle! – Die Grundidee 

Die „NetzWerkstatt“ einfallsreich! be-
inhaltet eine Sammlung ungewöhnli-
cher Materialspenden aus Resten 
handwerklicher und industrieller Pro-
duktion. Diese stehen pädagogi-
schen Einrichtungen, auf Grundlage 
der Nutzungsbedingungen, zur Mit-
nahme zur Verfügung. Die „Netz-
Werkstatt“ einfallsreich! veranstaltet 
Seminare und Workshops für päda-
gogische Fachkräfte der Elementar-, 
Primar- und Förderpädagogik. Dabei 
steht in Anlehnung an die Reggio-
Pädagogik die Förderung des schöp-
ferischen Denkens und Lernens im 
Mittelpunkt. (weiterlesen…) 

nach oben 
 

 

Wettbewerbe & Co. 
 
1. Deutscher Frühförderpreis  

Die Vereinigung für interdisziplinäre 
Frühförderung e.V. (VIFF) schreibt 
den 1. Deutschen Frühförderpreis für 
herausragende und innovative Pro-
jekte und Arbeiten aus dem Hand-
lungsfeld der interdisziplinären 
Frühförderung aus. Den Preis kön-
nen Personen, Einrichtungen, Ver-
bände, Vereine und Organisationen 
erhalten, die sich in vorbildlicher 
Weise für die interdisziplinäre 
Frühförderung von Familien und de-
ren Kinder in Deutschland eingesetzt 
haben. Die Bewerbungsfrist endet 
am 30.11.2016. (weiterlesen…) 

nach oben 

Hörwurm für Grundschulen 

Am Hörspielwettbewerb „Der Hör-
wurm“ können alle niedersächsi-
schen Grundschulen und Horte teil-
nehmen, die Grundschülerinnen und 
Grundschüler nachmittags betreuen. 
Wichtig ist, dass die Gruppe aus 
Schülerinnen und Schülern besteht. 
Eingereicht werden soll ein Hörspiel 
von höchstens 10 Minuten Länge 
und eine kurze Projektbeschreibung. 
Ein Formblatt für die Projektbe-
schreibung lässt sich herunterladen. 
Die Entscheidung, ob man auf eine 
bereits vorhandene Geschichte (Bitte 
auf Urheberrechte achten!) zurück-
greift oder eine neue Geschichte 

http://carrotmob.bildungscent.de/
http://www.servicelearning.de/index.php?id=105
http://www.servicelearning.de/index.php?id=105
http://www.servicelearning.de/index.php?id=114
http://www.servicelearning.de/index.php?id=114
http://www.servicelearning.de/index.php?id=119
http://netzwerkstatt-einfallsreich.de/einfallsreich.html
http://www.fruehfoerderung-viff.de/neue-seite-3/neue-seite/
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entwickelt, steht frei. Wichtig ist, die 
Geschichte so in eine Folge von 
Hörszenen umzusetzen, dass ein 
Hörbild im Kopf entstehen kann. 
Auch für Mädchen und Jungen, die 
jetzt in einer 4. Klasse sind, gibt es 
die Möglichkeit, am Wettbewerb teil-
zunehmen. Das Hörspiel muss noch 
während der Grundschulzeit produ-
ziert werden. Einsendeschluss ist 
Freitag, der 16.12.2016.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Der Deutsche Schulpreis 2017 

Dem Lernen Flügel verleihen! – unter 
diesem Motto steht der Deutsche 

Schulpreis 2016 der Robert Bosch 
Stiftung und der Heidehof Stiftung. 
Vielen Schulen in Deutschland ge-
lingt es, für Lernen zu begeistern und 
Schule als Ort des Staunens zu ge-
stalten. Diese Schulen sind pädago-
gisch richtungsweisend. Damit ihre 
Konzepte und Ideen auch für andere 
Schulen wirksam werden können, 
brauchen sie öffentliche Aufmerk-
samkeit und Anerkennung. Alle all-
gemeinbildenden und beruflichen 
Schulen können sich bis zum 
15.10.2016 bewerben.  
(weiterlesen…) 

nach oben

 

Unterrichtshilfen 
 
Tatort Ohr – „Lärm“  
als Unterrichtsthema spannend verpackt 

Unter dem Motto „Prävention durch 
Faszination“ wurde ein umfangrei-
ches Materialienpaket zum Thema 
„Lärm“ als Unterrichtskonzept zu-
sammengestellt. Ausgangspunkt 
und Kern des Konzeptes ist der Film 
„Tatort Ohr“ – der einen unterhalt-
samen Einstieg in die Problematik 
bietet und spielerisch alle Aspekte 
des Hörens vermittelt. Auf der 
Homepage unter www.tatort-ohr.de 
gibt es Unterrichtsmaterialien, Ar-
beitsblätter, Lärmquizefragen, Expe-
rimentieranleitungen, Bilder, Videos 
und ein Begleitheft für Lehrkräfte.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Förderung sozial-emotionaler Kompe-
tenzen durch Bewegung 

Bewegungsspiele machen Kindern 
nicht nur Freude, sondern stärken 
sie auch in ihrem sozialen und emo-
tionalen Verhalten. Für das pädago-
gische Personal in Kindertagesstät-
ten und Grundschulen hat die Un-
fallkasse Nordrhein-Westfalen viele 

Spielideen in einer Broschüre zu-
sammengefasst. Die PDF-Datei 
steht als Download zur Verfügung..  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Themenheft Mitbestimmung 

Mitbestimmung zählt zu den grund-
legenden Arbeitnehmerrechten in 
der Sozialen Marktwirtschaft und ist 
ein wichtiges Thema für den Politik- 
und Wirtschaftsunterricht. Neben 
Materialien zu betrieblicher Mitbe-
stimmung und Unternehmensmitbe-
stimmung bietet das Heft auch Ma-
terialien zu verwandten Unterrichts-
themen wie Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbände. 

Die Themenhefte zur Mitbestim-
mung bereiten Materialien für den 
Unterricht ab Klasse 9 auf. Texte, 
Karikaturen, Grafiken und Schaubil-
der werden durch Aufgabenvor-
schläge ergänzt. Ein didaktisch-
methodischer Kommentar befindet 
sich jeweils im Anhang. Die The-
menhefte können kostenlos bestellt 
werden. Für Schulen sind auch 
Klassensätze verfügbar. Das Heft ist 

http://www.der-hoerwurm.nibis.de/
http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/index.asp
http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/index.asp
http://www.tatort-ohr.de/
https://www.unfallkasse-nrw.de/fileadmin/server/download/Sonderschriften/Foerderung_sozial_emotionaler_Kompetenzen.pdf
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geeignet für Themen wie Unterneh-
men/Betriebe, Soziale Marktwirt-
schaft/Wirtschafts-ordnungen oder 
Demokratie.  
Folgenden Hefte stehen als Down-
load zur Verfügung: 

 Themenheft Mitbestimmung (pdf) 

 Bestellung Lehrerheft (mit didak-
tischem Kommentar) 

 Bestellung Schülerheft 

 Bestellung Schülerheft Klassen-
satz à 25 Hefte 

 Zusatzmaterial_Puzzle_Überblick 
(pdf) 

nach oben 
 
 
Unsere Milch 
Neues Unterrichtsmaterial für weiterfüh-
rende Schulen 

„Milch" ist ein hochaktuelles Thema 
– auch für den Schulunterricht! Die 
i.m.a. (information.medien.agrar 
e.V.) und die Gemeinschaft der 
Milchwirtschaftlichen Landesvereini-
gungen e.V. (GML) haben ein Ar-
beitsheft „Unsere Milch 2“ für die 
Sekundarstufe I und II herausge-
bracht. Das Paket wurde aus vielen 
fundierten Informationen der in den 
Bundesländern aktiven Institutionen 
zusammengestellt, die zum Thema 
„Milch“ kommunizieren. Auch die 
Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft Niedersachsen e.V. (LVN) hat 
wesentliche Inhalte eingebracht.  

Die Mappe bietet wertvolle Sachin-
formationen zum Thema Milch und 
Milchprodukte für die Lehrkräfte. 
Dabei wurden insbesondere auch 
aktuelle und kritische Themen wie 
z.B. Milch, Kosten und Umwelt auf-
genommen. Im hinteren Teil der 
Broschüre befinden sich 38 Arbeits-
blätter als Kopiervorlagen, die in den 
unterschiedlichen Fächern (z.B. 
Chemie, Biologie, Geographie oder 
Wirtschaft) oder im fächerübergrei-
fenden Unterricht zum Einsatz 
kommen können. Lehrkräfte können 
die Mappe kostenfrei bei der LVN 
bestellen.  

Die Mappen und Arbeitsblätter ste-
hen auch als Download zur Verfü-
gung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Gemeinsam Schmausen in den Pause 
für Grundschulen  

Elterninfo auch in Arabisch und Türkisch 

Gemeinsames Frühstücken in ge-
mütlicher Atmosphäre, das tut Kin-
dern gut und ist prima auch im Klas-
senverband möglich. Es eröffnet die 
Möglichkeit, verschiedene gesunde 
Frühstücksvarianten kennenzuler-
nen und diese zu Hause einzufüh-
ren. Kinder lernen, dass gesundes 
Essen Spaß macht und zudem noch 
lecker schmeckt. Es fördert zudem 
die Kommunikation und das Sozial-
verhalten sowie die Konzentration, 
Leistungsfähigkeit, Fröhlichkeit und 
Aktivität. Mit den Frühstücksmateria-
lien „Gemeinsam schmausen in den 
Pausen“ will die LVN zusammen mit 
der DGE Sektion Niedersachsen 
genau solche gemeinsamen Mahl-
zeiten unterstützen und greift dabei 
jedes Schuljahr ein neues Thema 
auf. In diesem Jahr trägt die erfolg-
reiche Aktion das Motto „Meine 
Umwelt und ich“. 

Das Materialienpaket spricht alle be-
teiligten Zielgruppen gleichermaßen 
an: Lehrkräfte, Eltern und Schülerin-
nen und Schüler. Während eine In-
fobroschüre über die Umweltaspekte 
eines gemeinsamen Lehrer-Schüler-
Frühstücks aufklärt und informiert, 
werden die Schülerinnen und Schü-
ler spielerisch angesprochen. Neben 
einem bunten, abwischbaren Tisch-
set erhalten sie einen Spielplan für 
ein buntes Leiterspiel. 

Ernährung und Umwelt 

Schon früh werden ganz wesent-
liche Grundbausteine für Einstellun-
gen und Werte gelegt. Und insbe-
sondere im Bereich Ernährung gibt 
es viele kleine umweltschonende 
Verhaltensalternativen. Denn zu  
einer guten und bewussten Ernäh-
rung gehört nicht nur eine ausgewo-
gene Lebensmittelauswahl, sondern 

http://www.boeckler.de/pdf/schule_th_mitbestimmung_2016.pdf
http://www.boeckler.de/xpublication.xml?source=hbs&id=HBS-006414
http://www.boeckler.de/xpublication.xml?source=hbs&id=HBS-006414
http://www.boeckler.de/xpublication.xml?source=hbs&id=HBS-006413
http://www.boeckler.de/xpublication.xml?source=hbs&id=HBS-006412
http://www.boeckler.de/xpublication.xml?source=hbs&id=HBS-006412
http://www.boeckler.de/pdf/schule_th_mitbestimmung_puzzle_ueberblick.pdf
http://www.boeckler.de/pdf/schule_th_mitbestimmung_puzzle_ueberblick.pdf
http://www.milchwirtschaft.de/aktuelles-und-termine/aktuelles/2016/05/19-Unterrichtsmaterial.php
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auch das gezielte Einkaufen, die 
Lebensmittelwertschätzung und der 
Umgang mit dem anschließend ent-
stehenden Müll. Sei es beim Einkau-
fen einen eigenen Beutel mitzuneh-
men, einmal öfter mit dem Rad zum 
Supermarkt zu fahren, einen braun 
gewordenen Apfel nicht wegzuwer-
fen – schon kleine Dinge tun unserer 
Umwelt gut. Jeder von uns kann das 
leicht umsetzen, zu jeder Tageszeit, 
überall, man muss es sich nur be-
wusst machen. Auch unsere Kinder 
können schon für umweltbewusstes 
Verhalten sensibilisiert werden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Sport mit heterogenen Lerngruppen 

Mit der neuen Broschüre „Sport mit 
heterogenen Lerngruppen – Mate-
rialien für den kompetenzorientierten 
Unterricht im Primarbereich und Se-
kundarbereich I“ unterstützt das 
Niedersächsische Kultusministerium 
Lehrkräfte beim Sportunterricht in 
der inklusiven Schule. Ziel der Bro-

schüre ist es, Schülerinnen und 
Schüler auch mit Unterstützungsbe-
darf gleichberechtigt am Sportunter-
richt teilhaben zu lassen. Die rund 
100-seitige Broschüre wurde im Auf-
trag des Ministeriums von einer 
Fachkommission erstellt und enthält 
u.a. didaktische Methoden und Zu-
gänge, informiert über Bewertungs-
kriterien für Schülerinnen und Schü-
ler und nennt Unterstützungsange-
bote. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Unterrichtsmaterialien für Pflege-
Lehrkräfte: Take Care 

Unter dem Titel Take Care – Ge-
sund und sicher im Pflegeberuf fin-
den Lehrkräfte für Pflegeberufe viel-
fältige Ideen, die den Unterricht für 
Azubis abwechslungsreicher ma-
chen. Thematisch liegt der Fokus 
auf der Haut und ihrem Schutz im 
Job. (weiterlesen…) 

nach oben 

 

 

Literatur & Co. 
 

Für eine Pädagogik der Vielfalt 

Argumente gegen ultrakonservative, 
neu-rechte und christlich-fundamen-
talistische Behauptungen. In einer 
Gesellschaft, die Vielfalt akzeptiert, 
begegnen sich Menschen unter-
schiedlicher ethnischer und kulturel-
ler Herkunft, unterschiedlicher oder 
gar keiner Religion, Menschen  
unterschiedlichen Geschlechts und 
verschiedener sexueller Identität 
sowie Menschen mit Beeinträchti-
gungen diskriminierungsfrei und 
gleichberechtigt. Deshalb engagiert 
sich die Bildungsgewerkschaft  
GEW für eine Pädagogik der Vielfalt, 
die alle oben angesprochenen As-
pekte umfasst. In der Broschüre 

stehen die Fülle unterschiedlicher 
Lebensentwürfe und deren Aner-
kennung im Zentrum. Sie steht auch 
als PDF-Download zur Verfügung.  
(weiterlesen…)  

nach oben 
 
 
Wie Bindung gut gelingt 
Was Eltern wissen sollten 

Die in den ersten Lebensjahren  
gemachten Bindungserfahrungen 
prägen das gesamte Leben eines 
Kindes und haben Einfluss auf das 
eigene spätere Beziehungsgesche-
hen. Die Autorin fokussiert in ihrem 
Ratgeber die Eltern-Kind-Bindung, 
angefangen von der Schwanger-
schaft bis zum dritten Lebensjahr. 

http://www.milchwirtschaft.de/schulen-und-kitas/fruehstuecksprojekte.php
http://www.mk.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=1820&article_id=143265&_psmand=8
https://hautblog.bgw-online.de/kostenlose-unterrichtsmaterialien-fuer-pflege-lehrkraefte-take-care/?utm_campaign=newsletter_2016-07-28_16:22:16
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0ahUKEwiA0eSv8KzPAhWHNhoKHT-ABNMQFggeMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.gew.de%2Findex.php%3FeID%3DdumpFile%26t%3Df%26f%3D42408%26token%3D3efe1cc4d6ce573be713a3120c1ad4093ca65ac3%26sdownload%3D%26n%3D201602_Fuer_eine_Paedagogik_der_Vielfalt.pdf&usg=AFQjCNEODS5v18UfH8w9Eg6Qygwn19czHA&cad=rja
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Thematisiert werden unter anderem 
Herausforderungen, mit denen  
Eltern im Alltag konfrontiert und ge-
gebenenfalls überfordert werden. 
Angefangen von möglichen Belas-
tungen in der Schwangerschaft über 
intuitives elterliches Verstehen  
erklärt das Buch beispielsweise den 
Umgang mit kindlichen Regulations-
störungen, eine angemessene  
Eltern-Kind-Kommunikation und 
zeigt auf, wie erfolgreiche Bindung 
gelingen kann. Mit einem neuen 
Verständnis für die Eltern-Kind-
Beziehung können Wege gefunden 
werden, um den Bedürfnissen bei-
der Seiten gerecht zu werden.  
Neben Alltagsbeispielen und an-
schaulichen Illustrationen ergänzen 
Achtsamkeitsübungen das inhaltli-
che Spektrum. Das vorliegende 
Buch richtet sich vorrangig an Eltern 
sowie an der Erziehung beteiligte 
Personen. 

Ulrike Anderssen-Reuster: Wie Bindung 
gut gelingt. Was Eltern wissen sollten. 
Schattauer, Stuttgart, 2015, 154 Seiten, 
ISBN 978-3-7945-3099-1, 24,99 Euro 

nach oben 
 
 
Seelische Gesundheit von Kindern  
und Jugendlichen  

Basisinformationen und Handlungsempfeh-
lungen 

Im Land Berlin sind der Aufbau und 
die Differenzierung der Angebote für 
Familien und ihre psychisch beein-
trächtigten Kinder weit vorange-
schritten. Eine verlässliche Koopera-
tion bei psychisch erkrankten und 
seelisch behinderten Kindern und 
Jugendlichen ist noch nicht die Re-
gel. Die Überwindung von Hinder-
nissen an den Schnittstellen der 
Systeme (Gesundheit, Jugendhilfe, 
Schule) und die weitere Entwicklung 
von verlässlichen Kommunikations- 
und Kooperationsstrukturen ist das 
zentrale Anliegen, das mit der Über-
gabe des Berichts der Arbeitsgruppe 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychotherapie des Landespsychiat-
riebeirates verbunden ist. Der Be-
richt soll verstärkt auf die Probleme 

der Zielgruppe aufmerksam ma-
chen. Der Aufbau von „regionalen 
Verantwortungsgemeinschaften“ 
wird durch die gemeinsame Ausei-
nandersetzung mit den Handlungs-
empfehlungen des Berichts unter-
stützt und wird zur Optimierung des 
Versorgungsgeschehens führen. Die 
Broschüre steht als Download zur 
Verfügung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Klettern in Kita und Schulen 

Klettern ist für die meisten Kinder 
ein Grundbedürfnis. Es ist eine Be-
wegungsform, durch die Kinder ih-
ren Körper besser kennen lernen 
und ihre Geschicklichkeit schulen. 
Beim Klettern sind Körperbeherr-
schung und Kreativität genauso ge-
fragt wie Kommunikation und ge-
genseitiges Helfen. Außerdem trägt 
Klettern zur Verbesserung der Kraft, 
Ausdauer und Koordination bei und 
ganz nebenbei lernen die Kinder mit 
Risiko und Wagnis umzugehen. 
Diese Broschüre der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung e.V. 
gibt Empfehlungen zum Bau und 
Betrieb von künstlichen Kletterwän-
den. Sie steht als Download zur Ver-
fügung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Mehr Schutz bei häuslicher Gewalt 

Die Broschüre „Mehr Schutz bei 
häuslicher Gewalt – Information zum 
Gewaltschutzgesetz" informiert Be-
troffene, Angehörige und Fachkräfte 
über die Rechtsschutzmöglichkeiten 
von Opfern häuslicher Gewalt. Bis-
lang gab es die Broschüre in deut-
scher, englischer und türkischer 
Sprache. Nun haben das Bundes-
familienministerium und das Bun-
desjustizministerium die Broschüre 
auch auf Farsi und Arabisch her-
ausgegeben. Die Broschüre steht in 
den Sprachen Deutsch, Arabisch 
und Persisch als Download zur Ver-
fügung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 

http://www.berlin.de/lb/psychiatrie/ueber-uns/veroeffentlichungen/fachveroeffentlichungen/
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/si-8013.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/mehr-schutz-bei-haeuslicher-gewalt/81936?view=DEFAULT
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Besser snacken im Schulalltag 

Für eine gute Lern- und Leistungs-
fähigkeit ist eine ausgewogene Er-
nährung eine wichtige Vorausset-
zung. Doch je älter die Schülerinnen 
und Schüler sind, desto weniger 
nutzen sie das klassische Mittages-
sen in der Schulcafeteria bzw. -
mensa, sondern kaufen sich Snacks 
wie Pommes und Pizza oder versor-
gen sich mit Eis, Süßigkeiten oder 
Chips. Schon 20 % der 14- bis 15-
Jährigen ersetzen fast täglich und 
49 % ab und zu die Hauptmahlzei-
ten durch Snacks. Um das Snack-
angebot in Schulen zielgruppenge-
rechter, attraktiver und ausgewoge-
ner zu gestalten, bietet die Broschü-
re „Snacks an weiterführenden 
Schulen“ Verantwortlichen für die 
Verpflegung Ideen und Hilfestellung. 
Sie steht als Download zur Verfü-
gung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Attraktivität des dualen Ausbildungs-
systems 

Die Publikation ist ein Ergebnis der 
durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung geförderten 
Studie „Attraktivität des dualen Aus-
bildungssystems aus Sicht von Ju-
gendlichen“. Sie greift die Frage auf, 
wie angehende Absolvierende der 
verschiedenen Schulformen betrieb-
liche Ausbildungswege, auch im 
Vergleich zu anderen nachschuli-
schen Optionen, wahrnehmen. Um 
dem nachzugehen, wurden reprä-
sentative Großdatensätze reanaly-
siert und Gruppendiskussionen mit 
Jugendlichen durchgeführt.  

Auf der Grundlage der empirischen 
Befunde werden Handlungsempfeh-
lungen herausgearbeitet, wie beste-
hende berufliche Qualifikationspo-
tenziale besser genutzt und duale 
Ausbildungsgänge stärker ins Sicht-
feld junger Menschen am Übergang 
nach der Schule gerückt werden 
können. Die Publikation kann kos-
tenlos bezogen werden und steht 
auch als Download zur Verfügung.  
(weiterlesen…) 

Frank Tillmann, Günther Schaub, Tilly 
Lex, Ralf Kuhnke, Nora Gaupp (Hrsg.): 
Attraktivität des dualen Ausbildungssys-
tems aus Sicht von Jugendlichen. Band 
17 der Reihe Berufsbildungsforschung, 
Bonn: Bundesministerium für Bildung 
und Forschung 2014, 120 Seiten 

nach oben 

 
 
Hate Speech. Hass im Netzt 

Die neue Broschüre wurde von der 
Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz NRW, der Landesan-
stalt für Medien Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit klicksafe.de ver-
öffentlicht. Sie gibt Fachkräften und 
Eltern Informationen und Empfeh-
lungen, um Strategien gegen abwer-
tende, menschenverachtende und 
volksverhetzende Sprache und In-
halte, durch die die Grenzen der 
Meinungsfreiheit überschritten wer-
den. Die Autorinnen und Autoren 
wollen dabei helfen „Hate Speech“ 
in ihren subtileren Spielarten zu er-
kennen, um handlungsfähig zu sein. 
Hierfür geben sie Handlungsemp-
fehlungen sowie konkrete Tipps für 
die (medienpädagogische) Arbeit mit 
Jugendlichen. Die Broschüre steht 
als Download zur Verfügung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Cyber-Mobbing – Informationen für  
Jugendliche 

In der Broschüre der Landesstelle 
Jugendschutz Niedersachsen wer-
den Beispiele für Cyber-Mobbing 
und seine Folgen beschrieben. Es 
wird erklärt, wie man sich schützen 
und auf Attacken reagieren kann. 
Mit der englischen und arabischen 
Übersetzung sollen auch die Ju-
gendlichen erreicht werden, die we-
gen fehlender Sprachkenntnisse 
vorhandene Unterstützungsangebo-
te nicht ohne weiteres nutzen kön-
nen. (weiterlesen…)  

nach oben 

 
 

http://www.schuleplusessen.de/service/medien.html?eID=dam_frontend_push&docID=1665
http://www.bmbf.de/pub/Berufsbildungsforschung_Band_17.pdf
http://www.ajs.nrw.de/wp-content/uploads/2016/06/160617_HateSpeech_WEB2.pdf
http://jugendschutz-materialien.de/shop/gewaltpraevention/cyber-mobbing-2/
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Hauptsache Action – Was spielt Ihr 
Kind? 

Eine Broschüre für Eltern zum The-
ma Computerspiele. Sie informiert 
Mütter und Väter, welche Computer-
spiele für ihren Sohn oder ihre Toch-
ter geeignet sind und wann die zeit-
liche Beschäftigung zum Problem 
werden kann. Die Diskussion über 
die Wirkung gewalthaltiger Compu-

terspiele wird aufgegriffen und aus 
der Sicht des Jugendschutzes be-
leuchtet. Neben Tipps für die Medi-
enerziehung zu Hause werden wei-
terführende Hinweise zu interessan-
ten Internetseiten und zu wichtigen 
Institutionen rund um das Thema 
Computerspiele aufgeführt.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 

 

Veranstaltungen 
 

Grenzen sexualpädagogischer Arbeit 

19.10.2016, Hannover 

Sexualpädagogik muss Grenzen  
erkennen können – das gilt sowohl 
für die eigenen als auch für die 
Grenzen anderer. Dieses zu thema-
tisieren und zu vertiefen fällt vielen 
schwer; zu leicht wird der Begriff 
„prüde“ gebraucht, der dazu veran-
lassen kann, einen Schritt weiter zu 
gehen, als das Bauchgefühl einem 
sagt. Im Rahmen sexualpädagogi-
scher Arbeit ist es wichtig, Mädchen 
und Jungen dazu zu befähigen, die 
Grenze zwischen angenehm  
empfundener Körperlichkeit und 
übergriffigem Verhalten wahrzu-
nehmen und zu schützen – und im 
Zweifel zu wissen, an wen sie sich 
wenden können, wenn diese über-
schritten wird. Aber auch pädagogi-
sche Fachkräfte müssen den Rah-
men ihrer Möglichkeiten kennen und 
reflektieren, um eine professionelle 
Distanz zu wahren.  Zum anderen 
werden Hinweise und Informationen 
zur präventiven Arbeit bei übergriffi-
gem Verhalten gegeben.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Niedersächsisches Ernährungsforum 
Zwischen Vegan und Paleo  

26.10.2016, Hannover  

Der neue Hype ums Essen: Mittler-
weile geht es nicht mehr nur um Es-
sen und Trinken, sondern auch As-
pekte wie Moral, Selbstverwirkli-
chung und Individualisierung spielen 
eine immer größere Rolle. Wie lässt 
sich diese Entwicklung erklären? 
Welche ernährungsphysiologischen 
und -medizinischen Folgen sowie 
Herausforderungen ergeben sich 
daraus? Diese Fragen versucht das 
Ernährungsforum zu beantworten. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Lernen mit (allen) Sinn(en) 
Kulturelle Bildung als Impuls für Unter-
richtsentwicklung 

27.10.2016, Oldenburg  

Im Zentrum des Fachtags, der sich 
an Lehrkräfte, Schulleitungen sowie 
Vertreterinnen und Vertretern aus 
den Bereich Kunst, Kulturpädagogik, 
und Wissenschaft richtet, steht das 
Verhältnis zwischen Kultureller Bil-
dung und Unterricht: Welche Impul-
se kann Kulturelle Bildung für die 
Weiterentwicklung von Unterricht 
geben? Die Veranstalter reduzieren 
Kulturelle Bildung nicht auf Metho-

http://jugendschutz-materialien.de/shop/medienpaedagogik/hauptsache-action-was-spielt-ihr-kind/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/grenzen-als-thema-sexualpaedagogischer-arbeit/
http://www.dge-niedersachsen.de/downloads/pdfs/2016/flyer_20_ernaehrungsforum_261016_web.pdf
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den, sondern möchten Lehrkräfte 
anregen, das eigene Fachverständ-
nis um eine kulturelle Perspektive zu 
erweitern. (weiterlesen…) 

Kontakt: Stadt Oldenburg / Kulturbüro, 
Kulturelle Bildung, Sophie Arenhövel, 
Peterstraße 23, 26121 Oldenburg, Tel.: 
04 41.2 35 30 62, E-Mail: kulturellebil-
dung@stadt-oldenburg.de 

nach oben 
 
 
Sucht – Neues altes Thema für BBSen 
und Ausbildungsbetriebe. Von der digi-
talen Mediennutzung bis Hirndoping 

31.10.2016, Hannover 

Das Thema Sucht und Substanz-
konsum hat für Berufsbildende 
Schulen und Ausbildungsbetriebe 
nicht an Aktualität verloren. Sucht 
und Substanzkonsum sind neue  
und alte Themen zugleich. Die ent-
scheidenden Fragen lauten: Welche 
Entwicklungen und neuen Heraus-
forderungen sind heute zu verzeich-
nen? Wie wird es weiter voran ge-
hen? Wie können präventive Aktivi-
täten an Berufsbildenden Schulen 
und Ausbildungsbetrieben ausse-
hen?  

Die Tagung soll dazu beitragen, für 
das Thema Sucht und Substanz-
konsum mit den bestehenden und 
zu erwartenden Herausforderungen 
zu sensibilisieren. Es geht um die 
Fragen: Welche Unterstützungs-
strukturen bestehen in Berufsbilden-
den Schulen und Betrieben bei der 
Suchtprävention bereits bzw. sollen 
noch aufgebaut werden? Welche Er-
fahrungen wurden bereits an Be-
rufsbildenden Schulen gemacht? 
Welche Erfahrungen bestehen auf 
Seiten der Arbeitgeber? Um diese 
und weitere Fragen geht es bei der 
Tagung. Herzlich eingeladen sind al-
le, die an berufsbildenden Schulen 
tätig sind, Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgeber sowie Interessierte.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Rauchen, Kiffen, Saufen  
Wie erreichen wir konsumierende  
Jugendliche? 

03.11.2016, Hannover 

Werden Jugendliche auf ihren Kon-
sum legaler oder illegaler Drogen 
angesprochen, reagieren sie häufig 
mit Bagatellisierung, Widerstand, 
Verleugnung oder gar Aggression. 
Ein konstruktiver Umgang mit diesen 
Reaktionen erfordert einen Balance-
akt zwischen Fürsorge und Autono-
mieakzeptanz. Als Kurzintervention 
ist MOVE grundsätzlich geeignet je-
des riskante Konsumverhalten zu 
thematisieren, gleichgültig ob es 
sich um legale oder illegale Drogen 
oder um riskante Verhaltensweisen 
handelt. Von Bedeutung ist die Fra-
ge danach wie die Motivation zur 
Veränderung systematisch gestärkt 
werden kann. Mit der Workshopta-
gung möchten die Veranstalter über 
Möglichkeiten der Motivierenden 
Kurzintervention informieren und An-
regungen für die pädagogische Pra-
xis geben. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

go sports Infotagung  

05.11.2016, Clausthal-Zellerfeld 

Termin vormerken und dabei sein in 
drei von über 60 Workshops! Ziel ist 
es, die neuesten Trends aus Aben-
teuer- und Trendsport, Dance, Fit-
ness und Entspannung zu präsentie-
ren, und gleichzeitig bekannte Klas-
siker zu vertiefen. Mit fast 70 Work-
shops und 400 Teilnehmenden ge-
hört die go sports Infotagung mit zur 
größten und beständigsten Fortbil-
dungsveranstaltung in Niedersach-
sen. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Jugendberufshilfe. Berufliche Bildung – 
Denn sie wissen, was sie tun 

Care Leaver und junge, erwachsene Flücht-
linge in der Jugendhilfe 

09.-10.11.2016, Hofgeismar 

Die Fachtagung beschäftigt sich mit 
der aktuellen Situation in der Ju-
gendberufshilfe, die geprägt ist von 

https://www.mixed-up-akademie.de/fileadmin/user_upload/kultur_macht_schule/documents/MIXED_UP_Akademie/Veranstaltungen/2016_PDF/MU_Akademie_Oldenburg_18082016_RGB_Layout.pdf
mailto:kulturellebildung@stadt-oldenburg.de
mailto:kulturellebildung@stadt-oldenburg.de
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/604-sucht
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/move-motivierende-kurzintervention-im-schnell-check/
http://www.sportjugend-nds.de/768.html
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der Gesetzesänderung des SGB VIII 
mit Auswirkungen auf die Finanzie-
rung von Care Leavern und jungen 
und erwachsenen Flüchtlingen. Der 
Einstieg ins Thema beginnt mit  
einem Beitrag von Prof. Dr. Karin 
Böllert, Uni Münster, mit einem Blick 
auf die Novellierung des SGB VIII 
und das Bundesteilhabegesetz mit 
Auswirkungen auf Care Leaver und 
junge, erwachsene Flüchtlinge.  

In dem Beitrag wird die Lebenssitua-
tion von Care Leavern beschrieben, 
Beispiele guter Übergangspraxis, 
auch im internationalen Vergleich, 
vorgestellt und Ergebnisse aus dem 
Forschunsgprojekt „Care Leaver ha-
ben Rechte“, in welchem die Per-
spektive von jungen Erwachsenen 
Care Leavern im Mittelpunkt stand, 
diskutiert. Im Anschluss folgt die Po-
sitionierung der Weinheimer Initiati-
ve zur aktuellen Situation. In fünf pa-
rallelen Foren wird am zweiten Tag 
in die Vertiefung gegangen. 
(weiterlesen…) 

Kontakt: Evangelischer Erziehungsver-
band e. V., Carola Schaper, Flügge-
straße 21,  30161 Hannover, Tel.: 0511/ 
39 08 81-11, E-Mail c.schaper@erev.de 

nach oben 
 
 
3. Symposium Gewalt und Aggression 
am Arbeitsplatz 

17.-18.11.2016, Dresden 

Gerade in Betreuungs- und Pflege-
berufen kann es zu aggressiven und 
gewalttätigen Übergriffen kommen. 
Mit diesem Symposium will die BGW 
das Bewusstsein für die Gewaltprob-
lematik weiter schärfen und die Prä-
vention fördern. Leitungs- und Fach-
kräfte für Arbeitsschutz sowie weite-
re Ansprechpersonen erhalten  
Informationen und Anregungen.  
Expertinnen und Experten präsentie-
ren in Vorträgen und Workshops  
aktuelle Entwicklungen, Praxisbei-
spiele und Unterstützungsangebote.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Schulverpflegung in Bewegung 
Restlos genießen! – Lebensmittelwert-
schätzung in der Schule 

22.11.2016, Hannover 

Rund um das Thema „Lebensmittel -
Wertschätzen statt wegwerfen“ wer-
den Expertinnen und Experten Ant-
worten geben auf Fragen nach den 
Ursachen der hohen Lebensmittel-
verluste und deren Auswirkungen. 
Konkrete Handlungsempfehlungen 
und Tipps zur Vermeidung sowie der 
Erhöhung der Wertschätzung unser 
Lebensmittel gehört ebenfalls zum 
Programm. Die Tagung findet in Ko-
operation mit der Vernetzungsstelle 
Schulverpflegung Niedersachsen, 
der Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung, der Landesvereinigung für 
Gesundheit und Akademie für So-
zialmedizin, der Akademie des 
Sports und dem Ministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz statt. Eine Anmel-
dung ist ab sofort möglich. Kontakt 
siehe Impressum. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Essstörungen beginnen im Kopf 

22.11.2016, Hannover 

Der Schönheits- und Schlankheits-
wahn erfasst erwachsene Frauen 
und Männer ebenso wie Jugendli-
che. Die Anzahl an Mädchen und 
Jungen mit ersten Anzeichen einer 
Essstörung wächst. Schon in der 
Grundschule ist jedes zweite Mäd-
chen unzufrieden mit seiner Figur. 
Der Wunsch jung, schlank und 
schön zu sein, dem gängigen 
Schönheitsideal und anderen Anfor-
derungen zu entsprechen, geht für 
weibliche Jugendliche und zuneh-
mend auch Jungen häufig mit stän-
dig zu kontrollierendem Essverhal-
ten, Unzufriedenheit mit dem eige-
nen Körper oder Diäten einher. Die-
se Verhaltensweisen können der 
Einstieg in ein gestörtes Essverhal-
ten oder gar eine Essstörung sein.  

Die Veranstaltung will informieren 
und in die Thematik einführen, Hin-
weise für Krisengespräche im päda-

http://www.erev.de/files/falter_2016-60.pdf
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
https://www.bgw-online.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/2016/Symposium-Gewalt-Dresden-17-18-11-2016.html?utm_campaign=newsletter_2016-06-22_15:56:42
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/608-schulverpflegung-in-bewegung
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gogischen Alltag geben und aufzei-
gen, welche Besonderheiten im 
Umgang mit Betroffenen zu beach-
ten sind. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Niedersächsische Suchtkonferenz 

Zum Wohl? – Von wegen! Neue Perspek-
tiven auf die Prävention und Behandlung 
von Alkoholabhängigkeit 

30.11.2016, Hannover 

Der Konsum von Alkohol ist in 
Deutschland gesellschaftlich weit 
verbreitet und akzeptiert. Problema-
tisch sind die vielfältigen gesundheit-
lichen Risiken durch hohen Konsum 
und die Gefahr einer Abhängigkeit. 
Bei etwa 3,4 % der erwerbsfähigen 
Bevölkerung wird eine Alkoholab-
hängigkeit vermutet, die weitrei-
chende körperliche, geistige, psy-
chische und soziale Folgen für die 
Betroffenen haben kann. Prävention 
kann dem Alkoholkonsum und den 
damit einhergehenden gesundheitli-
chen Risiken entgegengewirkt wer-
den. Die XXVI. Niedersächsische 
Suchtkonferenz sensibilisiert für das 
Thema und zeigt neue Perspektiven 
auf die Prävention und Behandlung 
von Alkoholabhängigkeit auf. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Sicherheit und Unfallprävention  
in Sportstätten  

02.12.2016, Hannover 

Auf der Veranstaltung stellen die 
Akademie des Sports und die Stif-
tung Sicherheit „Sicherheit und Un-
fallprävention in Sportstätten“ in den 
Mittelpunkt. Themen sind u. a. Fra-
gen der Sportstättensicherheit, der 
Verkehrssicherungspflicht und Be-
treiberhaftung. (weiterlesen…) 

nach oben 
ADHS-Trialog 
ADHS und Beruf: Probleme versus 
Chancen 

06.12.2016, Bad Bramstedt  

Ein Mensch mit einer ADHS erlebt 
seine Beeinträchtigungen im Alltag 
nicht auf stille Weise - vielmehr wird 
durch die Kernsymptomatik Ablenk-
barkeit, Impulsivität, Affektlabilität 
und Desorganisation oft das kom-
plette soziale, familiäre und berufli-
che Leben beeinflusst. Umso wichti-
ger ist es daher, dass sich Betroffe-
ne, deren Angehörige sowie profes-
sionell Tätige zu einem gemeinsa-
men Erfahrungsaustausch zusam-
menfinden. Die ADHS-Trialoge ha-
ben das Ziel, über ADHS bei Er-
wachsenen aufzuklären und zu-
gleich den gemeinsamen Austausch 
zu fördern - jenseits von Dogmen, 
Strömungen und Stigmatisierungen. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Hinsehen und Handeln  
Werte und Führung im Fokus 

07.12.2016, Hannover 

Die große Nachfrage im letzten Jahr 
hat die LVG & AFS dazu bewogen, 
die Veranstaltung „Hinsehen und 
Handeln“ ein zweites Mal durchzu-
führen. Diesmal zu dem Thema 
„Werte und Führung“ in Organisatio-
nen. Die Referierenden werden 
Denkanstöße zu den Themen-
schwerpunkten Werten, Fähigkeiten 
und Grenzen in Führungskultur und 
Unternehmen geben. Anschließend 
wird es für Austausch untereinander 
genügend Raum geben. Die Veran-
staltung richtet sich insbesondere an 
Führungskräfte. (weiterlesen…) 

nach oben 
 

 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/essen-vs-hungern/
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/605-xxvi-nds-suchtkonferenz
http://www.akademie.lsb-niedersachsen.de/sicherheit_und_unfallpraevention.html
http://www.schoen-kliniken.de/ptp/kkh/bbr/akt/events/art/04337/
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/606-hinsehen-und-handeln-2
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